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Geworfene Handschellen: Betrunkener
Autofahrer attackiert Polizei in Gera

Ein betrunkener Mann griff Polizisten nach
Schlangenlinienfahrt in Gera an. Er steht nun wegen

Trunkenheit und Widerstand vor Gericht.

In Gera sorgte ein Vorfall am 6. September 2024 für Aufregung,
als ein stark alkoholisierter Mann gegen 17.45 Uhr eine riskante
Fahrt im Stadtring Süd-Ost unternahm. Eine besorgte Bürgerin
bemerkte einen VW Golf, der in bedenklicher Weise in
Schlangenlinien fuhr und sowohl den linken als auch den rechten
Fahrstreifen blockierte. Die Aufmerksamkeit der Anwohner auf
den gefährlichen Fahrstil führte dazu, dass die Polizei alarmiert
wurde.

Die eingesetzten Beamten fanden das Fahrzeug schließlich bei
einem Autohaus, dem Autohaus Poser, wo es unauffällig geparkt
war. Mit der detaillierten Beschreibung des Fahrzeugs, die von
der Zeugin gegeben wurde, konnte die Polizei den 56-jährigen
Mann, der rumänischer Staatsangehörigkeit ist, schnell in der
Nähe des Autos ausfindig machen. 

Ein Angriff auf die Polizei

Bei der Festnahme wurde das Maß der Bedrohung offensichtlich,
als der Mann, trotz seiner offensichtlichen Alkoholisierung,
versuchte, die Polizisten anzugreifen, während sie nach seinen
Autoschlüsseln suchten. Dieser impulsive Ausbruch von Physik
stellte einen ernsten Widerstand gegen die
Vollstreckungsbeamten dar. Glücklicherweise waren die
Polizeiangehörigen darauf vorbereitet und konnten den Mann



schnell am Boden fixieren, wodurch weiterer Schaden verhindert
wurde. Diese Situation verdeutlicht die Gefahr, die von
alkoholisierten Fahrern ausgeht, nicht nur für sich selbst,
sondern auch für die Ordnungshüter.

Der Schlüssel zum Fahrzeug wurde schließlich gefunden, und
Zeugen bestätigten, dass der Angreifer tatsächlich der Fahrer
des VW Golf war. Zudem kam ans Licht, dass der Rumäne über
keinen gültigen Führerschein verfügte. Diese zusätzlichen
Informationen heben die Schwere der Situation hervor und
unterstreichen, dass der Mann sich nun wegen mehrerer
Straftaten verantworten muss, unter anderem wegen
Trunkenheit im Straßenverkehr und Widerstand gegen
Vollstreckungsbeamte.

 solche Vorfälle beleuchten die wiederkehrenden
Herausforderungen, mit denen die Polizei konfrontiert wird,
insbesondere im Hinblick auf den Fahrstil von Personen unter
Einfluss von Alkohol. Die Verantwortung des Einzelnen im
Straßenverkehr und die Gefahren, die Trunkenheit mit sich
bringt, sollten nicht unterschätzt werden. Der Vorfall in Gera
dient als weiterer Weckruf für die Notwendigkeit von Aufklärung
und Prävention im Hinblick auf Alkoholkonsum und
Fahrsicherheit.
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